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Provinzial - Bl att
der

Bübischen Mülkgrafschüfk.
ksro . 6i . Mittivoch den 3i . July i8o5 .

Mit K u r fü r st l i ch , B a tz i sch e m gnädigstem Privilegro .

Polizey - Verordnung .
^ Nachricht

über das dahier bestehende Institut für kranke Handwerksgesellen und Jungen , für das
Jahr 1804 .

Die vierte JahreSr ^chnung dieses Instituts zeigt :

anEinn a hmen
Rückständige und neue Ehrenbepträge
statt der auf sämmtlich - inkci .- vrirte Zünfte zu Aufrechthältung des Instituts umge¬

legten Eg-trabeytrage von 5oofl . wegen weiter eingekommener 4 fl . erscheinen hier in
Einnahme . . . . .

Wöchentliche Beytrage von Gesellen und Jungen
Tagen von neuen Meistern . . .
Dergleichen von aufgcdingten und losgesprochenen Jungen
Strafen , welche das Institut laut Landesherrlicher Verordnung von Zunftvergehungen

zu beziehen hat ,
An Geschenken, welche von Sr . Kurfürst ! . Durchlaucht aus einigen Strafgefallen dem

Institut gnädigst zugewiesen worden , die wirklich eingekommene 189 fl . 12 kr.
Dergleichen von einem hiesigen Meister . . . 28kr .
Capicalzinö aus den angelegten 2c« fl.
An rückständigen Meister - und Jungen - Tagten vom Lande kamen ein

29 fl. 16 kr.

504 fl . —
1270 fl . 4

32 fl . —

43 st - 45 kr ,

42 fl . 58 -Lkr .

rgyfl - 40 kr .
lofi . —

4 fl . zo kr .

Zusammen : 2126 iz ;
Ausgaben :

RechnungöbeVoL ' . . . . . ZvZfl . 19 kr.
i6y Kranke kosteten im Hospital . . . . . 1567 fl. 48 kr .
Für Medicamente , fo den Patienten ins Haus abgegeben worden , mit Inbegriff 2 an¬

geschaffter Bruchbänder . . . . . Lylfl . ? kr .
Transportkosten für Kranke , so inö Hospital getragen worden , i fl . 12 kr.
Leichen - und Begrabnißkosten . . . . . 3 ff. 55 kr .



— 274

Schreibmaterialien »

Buchdrucker - und Buchbinderkosten . ^

Besoldung d
'
eö Ober- Caffierö und Nechnungsstellgebühr

Im Auöstande blieben

Die Einnahmen betragen hiernach . ,

Die Ausgaben .aber

^ — 42 kr.
9 fl. 42 kr .

- 2g fl . l ; kr .
. . 97 fl . 16 kr.

Zusammen : 2098 fl . 14 kr .
2i26fl . iz ^ kr .

. 2098 fl . 14 kr .
mithin bleiben in Eassa ' 27 fl . 594 kr.

Der Vermögenet - Zustand des Instituts hingegen berechnet sich folgendermassen r

Nach dem Schluß der letzten Rechnung reichte solches zu Bestreitung sämmtlicher Ausgaben

nicht zu um .. ..
AuS Veranlassung dieser Unzulänglichkeit traten daher ins Mittel :

1) Se . Kurfürstliche Durchlaucht mit den zum Institut gnädigst geschenkten
2) Die contribui .renden Zünfte mit egtraordinär umgelegten

76 fl. 19 kr.

289 fl . 12 kr .
5 04 fl - —

69Z fl . 12 kr .

76 fl . 19 kr .
6lü fl . 53 kr.

325 fl - 154 kr.

291 fl. 37L kr.

Davon abgezogen obige

so. bestund das reine Vermögen des Instituts zu Anfang des Jahres 1824 in

dermalen beträgt solches
an Eapitalien . soo fl . —

Auestand . . 97 fl . 16 kr .

Receß . . . - 27 fl . 59^ kr .

mithin erscheint eine abermalige reelle Einbuße von

ohngeachtet die mit 42 fl . 5^ kr . eingekommenen Strafen sich dießmal hoher als in andern Jahren be¬

liefen , und also auf eine gleiche Summe im Durchschnitt Jahr vor Jahr nicht zu rechnen ist , ohne zu

gedenken , daß der Kranke im Hospital die Arznei) , ärztliche und wundärztliche Behandlung umsonst em¬

pfängt , auch nach der Einrichtung des Hospitals dermalen ein Kranker nicht für täglich 28 kr . verpflegt

werden kann , weshalb auch der Fond des Hospitals selbst jährlich mehrere 120 fl. zu Gunsten der Kran¬

ken aufopfert .
Indem man nun den weit glücklichern Bestand und Fortgang des bereits volle io Jahre länger

kMirenden ähnlichen Instituts für kranke Dienstboten dahier erwägt , bei) welchem zwar der vierte

Theil der Hospitalkosten eines jeden Kranken auf herrschaftliche Rechnung übernommen , aber auch für

jedes Instituts - Mitglied jährlich nicht mehr , als 1 fl . beygetragen wird , hingegen der Beytrag für

jeden einzelnen Gesellen und Jungen jährlich auf l fl . 44 kr . zu stehen komyit ; wenn ferner das Insti¬

tut für kranke Gesellen und Jungen in den — noch überdieß erhöheten — Meister - und Jungen - Tagten

den Strafen , den beträchtlichen herrschaftlichen Einstands ^ und nachgefolgten Geschenken und den Eh¬

ren - und Eg ' tra - Beyträgen der Zünfte bey dem Dienstboten - Institut theils gar nichts , theils geringer

statt findende Nebeneinnahmen genießt , so kann man , bei) der wohl nicht gewagten Behauptung , daß

im Durchschnitt bei) einer Zahl Gesellen und Jungen nicht mehr als bey einer gleichen Zahl Dienstboten

Kranke sich ergeben sollten , dasaus der unangenehmen Erfahrung erschienene Gegentheil nicht leicht

anders , gls durch eingeschlichene , von denen einzelnen Zünften und deren Mitglieder , der ihnen em¬

pfohlenen Aufmerksamkeit ohngeachtet , nichtgehörig berücksichtigtenMißbräuche und Fehler erklären . -
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Die beym Schluß der Rechnung für das Jahr 180z mit dem Vorstände des Instituts geMsin '--

schaftlich verabredeten , höchsten Orts gebilligten , und sodann bekannt gemachten Maaßregeln , zu Ver¬

hütung aller Unrichtigkeiten , die früher schon an die Zünfte und deren Meister ergangene Mahnung, ,

durch kein falsches Mirleit -en auswärts erkrankte , und in diesem Zustande hieher gekommene Gesellen

zu begünstigen , die den Gesellen und Jungen selbst nahe gelegte Erinnerung , nicht sogleich bei) jeder '

leichten und . von selbst vorübergehenden Unpäßlichkeit dem Hospital zuzueilen , wurden bisher nicht genau

beobachtet, , daher -nuch die- weiter unten ersichtliche grosse Zahl von Kranken im vorigen Jahre statt
'

gefunden ' , , die sich nunmehr auch in . der verflossenen Hälfte dieses Jahrs Nicht verringert hat .

Zwar wird nunmehr denjenigen Zünften, - deren mehrere Kranke einen großem Aufwand als

ihre - Beyträge ' ausgemacht, , verursacht , nach der im vorigen Jahre festgesetzten Bestinimung ein Drittheft

dieses Mehrbetrages zur besondern Zahlung in dieJnstitutS - Easse heimgewiesen , und dadurch zwar eini¬

ge .' Minderung , der starken Einbusse erzielt ', damit aber gleichwohl dem allmähligen Zerfall des Insti¬

tuts , dessen bisheriger Bestand ' doch so viele anerkannte Vonheile gewährt , nicht vorgebcugt . Wenn

man daher sammtlichen bep dem Institut , incorporirren Zünften die Beobachtung der vorgeschriebenen und

einzig zum Vvrtheil des Instituts , somit auch der Zünfte selbst , abzweckenden Maaßregeln , wohin

die richtige. Ablieferung der ' Kundschaften ' an die Obermeister , die Führung regelmäßiger Verzeichnisse

über die hier arbeitenden Gesellen , ungesäumte , und pünktliche Erheb - und Ablieferung der Beyttäge ,

weshalb besonders : viele Lauigkeit : überhMrd genommen , auch zu Schonung und schnellerer Versorgung

der Kranken deren schon oft anbefohlene , aber gar sparsam beobachtete Stellung zur gehörigen Zeit

im -Hospital
'
, nemlich . im Sdmmerhalbjahre von ' Mörgens 8 ' — y Uhr , von Michaelis bis Ostern aber

von 9 biS -io Uhr , ? als um ' welche Zeit die Anwesenheit der Acrzte den Kranken zum augenblicklichen

Vorschub ' gereicht, - gehören , - wiederholt zur Obliegenheit macht , hofft man , daß durch genaue Er¬

wägung -devLegen einanden stehenden ' Vor - und ' Nachtheile dem Institut derjenige sichere Bestand ver¬

schafft werde, - den - solches seinen Bestimmungen und den : vorgeschriebenen Regeln nach nicht wohl ver¬

fehlen kann . - ^
Endlich theilt man den Zünften : auch eine summarische Uebersicht von den im Hospital verpfleg -

tbmKranken andurch mit . . Die Zahl derselben betrug rühmlich , wie angeführt , l6y .

Davon waren innerlich krank 219

äusserlich .!
5--
IÜY

gesünd
" wurden entlassen '- . 151

erleichtert desgleichen - . . 2'

als unheilbar erklärt r - . . . I

aus der Kur . gegangen : . . ^ - . . 2

gestorben .. . . . . I

krank , im . Hospital , übet . daS neue - Jahr blieben : . . 12 :

thut wieder : : 169 .

Da unter diesen ' Kranken 62 mit der Krätze behchstetAvar-en ', sö isti- en ' sammtlichen
' Meistern die

Hrvßte - Vorsicht bep-Annahmeührer Gesellen , so wie die ' möglichste Reinlichkeit in den Schlafstätten und

Betten, , zumal, , wo diese Krankheit wahrgenommtn wird , ? sehr zu empfahlen .

EatlSruhe - den '22 . July - rZoL . -
Asttfürstliche Pölizep - Deputat ! on >

vn - B -r ie -fft -
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Untergerichtl ich e Au fforder urigen
und Kundmachungen .

S ch u l d e n - L i q u i d a t i o n e n .
Andurch werden alle diejenigen , welche an felgende

Personen etwas zu fordern haben , bey Verlust der
Forderung zur Liquidirung derselben vorqeladen . —
Aus dem

Ober amt Mahlberg
zu Kurzell an Jakob Wagner , Michels Sohn ,F - eycags den i6 . August Morgens 9 Uhr zu Kürzell .AuS dem

Oberamt Hochberg
zu Böbingen an den Michael Jenne , JosephsSohn , Dienstags den 6 . August im Löwenwirchs -

Haus zu Lötzingen . AuS dem
Ob ervogte y - Amt Gengenbach

Vogtey Entersbach , der Katharine Ro -
serin , des verstorbenen SteckenmeyerS Augustin Spin¬ners Wittwe , Dienstags den 20 . August bey kurfürstl .
Amtsschreibcrey zu Zell . AuS dem

Ober amt Pforzheim
1 ) zu Auerbach an den Auswanderer Chri¬

stoph Drollinger Dienstags den 6 . August in des
Schultheißen Behausung zu Auerbach ;

2) zu Auerbach an den entwichenen Burger
Michael Seuter Dienstags den 6 . August in des Schult¬
heißen Haus daselbst .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bey Verlust

der Forderung folgenden Personen nichts geborgt oder
sonst mit denselben kontrahirt werden . Aus dem

Oberamt Noteln
zu Efringen dem Schuster Jakob Schöpfliit ,

dessen Pfleger Caspar Enderlin von da ist. Aus dem
Oberamt H 0 chberg

zu Nimburg den Friedrich Schiermannischen
Eheleuten , deren Pfleger der Bürger Andreas Schier
mann von da ist. Aus dem

Oberamt Carlsruhe
zu Carlsruhe dem Burger und Schuhma¬

chermeister Philipp Haug , dessen Pfleger Schuhma -
chermeister Zimmermann von da ist.

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen , oder

deren Leibes . Erben , sollen binnen 9 Monaten sich

bey der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen steht,melden , widrigenfalls dieselbe als gestorben angesehen ,und ihr Vermöge » an ihre bekannten nächsten Anver¬
wandten wird auSgeliefert werden . Aus dem

Staabsamt Wolfenweiler
von Opfingen , der vor etwa 18 Jahren als

Weberknapp auf die Wanderschaft gegangene Ema¬
il uel Jeeg .

Ausgetretener Vorladungen .
Nachbemcrkte böslich Ausgetretene sollen binnen Z

Monaten sich bey ihrer Obrigkeit stellen , und wegen
ihres Austritts verantworten , widrigenfalls gegen die¬
selben nach der Landes - Konstitution wider ausgetretene
Unterthanen verfahren werden wird . Aus dem

Ober amt Dberg
1 ) von O ttoschw anden , der böslich ausge¬

tretene Mathias Bührer ;
2 ) von Sasbach , der bey letzterer Rekruten -

Ziehung böslich ausgetretene Sebastian Roth ;
Z) von Bühle rthal , der ebenfalls bey der

letzten Rekruten - Aushebung ausgetretene Andreas
Köhler .

Carlsruhe - ^Schulden - Liquidation ^ Über
den kaum zu Befriedigung der privilegirtesten Forde¬
rungen hinreichenden Vermögens - Nachlaß des vor kur¬
zem verstorbenen Hrn . Advokaten WielandtS dahier ,
ist von dem kurfürstl . Hofgericht zu Rastatt der Gannt -
Prozeß erkannt , und dem unten bemerkten Commis -
sario der Auftrag ertheilt worden , dieses Ganntgeschäft
nach gesetzlicher Vorschrift - zu besorgen . Es werden
demnach alle diejenigen , welche an diese Masse eine
Forderung oder andern Anspruch haben , hiermit öf¬
fentlich und peremtorisch vorgeladen , auf Montag Vor¬
mittag den 19 . August l. I . auf der hiesigen Kanzley
des Hofraths - Collegii ersten Senats zu erscheinen ,
und bey d§r da vorgehenden Schulden - Liquidation un¬
ter dem Nachtheil der sonstigen Ausschließung , sich ein -
jufinden . Carlsruhe den iZ . July 1805 .

Von Commissions wegen ,
C . Wohnlich , Geheimer Hofrath .

Bruchsal . H Landes - Verweisung .^ Ignaz
Blatter von Stuhlingen imFürstenbergischen , ist we¬
gen Betrügercy und Vaganten - Leben seit dem IZ .
November i8oZ . in dem hiesigen und Pforzheimer
Zuchthause gefänglich verwahrt gewesen , und heute
nach erstandener Strafzeit wieder entlassen und der
kurbadischen Lande verwiesen worden .
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Dieser Mensch ist Ai Jahr alt , von Statur etwas

besetzt , Z Schuh i Zell groß , hat cm bräunliches und
länglichtrs Jauner -Gesicht / kleine schwarze / etwas tief
liegende Augen , länglichte , starke Nase , magere , run -
zelichte Wangen , mittelmäßigen Mund,kurze starke
schwarze Haare und Augenbraunen , schwarzen Bart ,
hat einen , unruhigen Blick , und spricht den Dialect
eines Schwarzwäldcrs . Seine bey der Entlassung an¬
gehabte Kleidung bestund m einem dunkelblau tüche -
nen Reck , beschmutzter rether Weste mit weißen Knöp¬
fen , alten manchesternen Beinkleidern und Bandschu¬hen . Signatum Bruchsal den Zi . July 1805 .

Kurfürst ! , bad . Zuchthaus - Verwaltung .
Ettlingen . ^Schulden - Liquidation . !̂ Da bey

hiesigem Oberamt gegen den vor kurzer Zeit von hiernach Baaden abgekemmenen Zollinspcctor JosephOdenwald mehrere , sowohl herrschaftliche , als städti¬
sche und Pflegschaftliche Schulden eingeklagt worden ,und ausser diesen noch anderwärtige Schulden bekannt
sind , somit sich zu Tage legt , daß die Schulden jetztschon das dahier in Liegenschaften bestehende Joseph
Odenwaldische Vermögen um das slterum tanturn
übersteigen , so werden hierdurch alle Creditoren öf¬
fentlich vorgeladen , den 19 . August d . I . als an dem
zur Liquidation anberaumten Tag Vormittags 9 Uhrbei Strafe des Ausschlusses auf dem hiesigen Rath -
haus zu erscheinen und zu liquidsten . Verordnet
bey Oberamt Ettlingen den 22 . July 1805 .

Emmen dingen . sLandesverweisung . sj The¬resia Merklerin von Wiel am Rhein im Breisgau ,ist wegen einigen Diebstählen von kurfürstlichem Hof¬gericht zu 4 wöchentlicher peinlicher Gefängnißstrafe ,nachheriger Landesverweisung und zum Ersatz des
Entwendeten verurtheilt worden ; diß wird mit dem
Anhang bekannt gemacht , daß derselben die Folgender etwa übertreten werdenden Landesverweisnng er¬klärt worden sind.

Signalement .
Merklerin ist etlich und zwanzig Jahre alt , vonMittlerer untersetzter Postur , hat schwarze - Haare ,schwarzbraune Augen , eine eingebogene sehr stumpfeNase , aufgeworfenen Mund , und ein glattes etwas

blasses Gesicht . Emmendingen den 22 . Juni 180A .
Kurfürstl . Oberamt .

Röteln . sVorladung .sj Unterm 11 . Jennerd. I . starb Jakob Meyer zu Binzen , aus Wagen¬stadt , Kurfürstlichen Oberamts Mahlbcrg gebürtig ,ohne Leibcserben , oder eine Testamentarische Ver¬
ordnung zu hinterlassen . Sein zurückgelassenes Ver .
mögen betrug , nach Abzug des Drittheils , welches

der Wittwe Landrechtlicher Ordnung nach als Gigen ,
thum zugefallen ist , 145 fl . Es ist nun zu wissen
nöthig , welchen Anverwandten dieses Vermögen ai,
intestato ausgefslgt werden solle.

Ansprüche darauf machen 2 Geschwister Kinder
des Verstorbenen , Johann und Jakob Hirsch zu er-
meldtem Wagenstadt . Denselben würden aber Vor¬
gehen der Bruder des Jakob Meyers , Michel Meyer ,
welcher seit dem 7jährigen Krieg , wo er Soldat war ,
verschollen ist , oder sein « allenfallsige Leibeserbcn . —
Mit dem Johann und Jakob Hirsch würde aber zur
Erbschaft zugelassen werden , die Barbare , gebohrne
Meyerin , mit einem Unbekannten verehlicht und ver¬
schollen . Demnach werden gedachter Michael Meyer
oderseine allenfallsigen .Leibeserben , und die Bar¬
bare , gebohrene Meyerin , oder wer sonst noch eini¬
ge Ansprache an die Jakob Meyersche Verlassenschaft
machen zu können glaubt , edictaliter hiermit ausge¬rufen , binnen 9 Monaten a äato vor dem hiesigenOberamt zu erscheinen , und ihre Ansprache zu bewei¬
sen ; widrigenfalls nach Verfluß dieser Zeit das Ver¬
mögen den Johannes und Jakob Hirsch zugeschiedenwerden wird . Verordnet Lörrach bey KurfürstlichemOberamt Röteln den n - July 1805 .

Staufenberg . ^Straf - Urthel .ü Philip »
Trautmann von Reffelried ist von kurfürstl . Hofgenchtder Markgrafschaft wegen lebensgefährlichen Drohun¬
gen gegen sein Eheweib Blasphemieund durchaus
lüderlicher Aufführung , auf ein halbes Jahr in ' s Bruch -
saler Zuchthaus mit Willkomm und Abschied gesprs -
chen worden . Durbach bey Amt den 24 . July 1805 .

Kauf - Anträge .
Carlsruhe . sOfen feil .s> ES sind zwey eisen «

ganz gut erprobte Blattöfen mit Sturzblechenen Brat -
Kacheln und Thüren , auch irdenen schönen Aufsätzen ,
billigen Preises zu verkaufen . Wo ? sagt das Comp¬toir des Provinzial - Blattes .

Gottsau . sRepssaamen
'
- Verkauf ,ü Bey kur¬

fürstlicher Ökonomie - Verwaltung werden Freytags den
9 . August Nachmittags 2 Uhr circa 100 Malter RepS -
saamen an die Meistbiethenden versteigert , wozu die
Liebhaber eingeladen werden . ^ Gottsau den 27 . July
1805 . Kurfürstl . Ökonomie - Verwaltung .

Pacht - Anträge und Verleihungen .
CarlSruhe . fLogis . ^ Beym KüblermeisterKottler in der Rittergasse ist hinten hinaus ein Logis

'
zu verleihen , bestehend in Stube , Kammer und Küche ,und kann bis den 2Z . Oktober bezogen werden .
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Carls ruhe . sLogisP Bey I . Ettlinger in

der Rittergaffe ist in seinem neuen Hause der zweyte

und dritte Steck gleich oder bis den 2Z . October zu

verleihen ; auch ist im alten Hause ein kleines Logis

aus den 2Z . October zu beziehen .

Carlsruh e . sLogis .^ In der ' Lamm - Gaffe

Nro . 148 . ist ein kleines Logis mit oder ohne Stal¬

lung täglich zu verleihen .

Carlsr u' h e. sLogis .P Bey Hr . Rechnungs -

Rath Schenk in der Waldhorngasse sind in dem obern

Stock 2 LogiS für Haushaltungen mit allen Bequem¬

lichkeiten auf den 2Z . October zu verleihen . .

Carlsruhe . s Logis . ^ Bey dem jungen

Schmidtmeister Müller in der Waldhorn - Gasse sind

im Hinter - Gebäude 2 Logis zu verleihen , eins für

verheyrathete , und eins für ledige Personen , welche

sogleich oder bis den 2Z . Oct . bezogen werden können .

Carlsruhe . sLogis .H Im Hinter ' Gebäude

des Zirkelhauses
' Nro . 4Z . ist ein Logis mit allen .

Bequemlichkeiten auf den 2Z . Octob . zu vermiethen . .

Hr . Bau - Verwalter Schweikhard giebt ?hierüber nä¬

here Auskunft . .

Carlsruhe . sLogis .P B .eymi Seifensieder - -

Meister Burckhardt in der Kronengasse , ist ? der obere .'

Stock zu verleihen , und kann , auf den . 2Z >. October ?

bezogen werde » . .

Carlsruhe . sLogis .P Bey Färber ?Steinmetz -

ist im obern Stock ein Logis zu verleihen , und kann ,

sogleich oder auf den 2A . October . bezogen werden . .

K 0 m m .e r z i a A n z e .i g e Np

Carlsruhe . . sEmpfehlung .^ Auf öfteres Ver¬

anlassen meiner bisherigen Freunde habe ich, nebst fort¬

dauernder Restauration , mein Gasthaus zum D a r . m - -

städte r Hvfwieder ganz neuund anständig meublirt . .

Ich schmeichle mir daher um so . eher eines zahlreichen '

Zuspruchs , als ich zu gänzlicher . Zufriedenheit meiner

Gönner die Ehre Ihres gütigen . Besuchs stets mit ?

gutem Logis, . Reinlichkeit und billiger . Bedienung zui

rrwiedern .iiiich bemühen werde . .

C .ag l . Wilhelm - Lu lla . .

Dien st - An t .räg e. .

Et t e nhieim .' . isDiensti - Gesuch .P Zur Stadt - -

« nb 'Amtschreiberey . Ettenheim . wird ein in badischen »

Lheilgeschäften ! erfahrner ? Mann - gesucht , . der - über ?

s^ MiGeschicklichkeit .sqwoh^ .« is .Aussiih ;'uuggureZKtzgz -

niffe aufiveisen kann . Die nähere Auskunft wird Don

dem Unterzeichneten gegeben . Ettenheim den 22 .

Zulp 1805 -
A > Sart 0 ri , Stadtschreiber ,

Civil - Prozeß -Erkenntnisse des kurbadischen Höfgerichts

der Markgrafschaft zu Rastadt .

vom 17 . bis Zo . Zuny 1825, . inclusive . .

( Fortsetzung , siche Provinzial .- Blatt Rro . . Ly. )

14z . I » Sachen des Handelsmanns Bcustel . z » Ba¬

den , als Vormünder der Joseph Höchischcn? Linder, .

Appellanten , gegen die Erben des verstorbenen Raths¬

und Amts - Schultheißen Schöne und die Erben ? des

ebenfalls abgelebten Gerichtsschöffen Lauppe z;i ?L>chtenau „

Regreß betr . , reform . Nrtheil . .

144 , J . . S «. Daniel Bühlcrs von ' Ottoschwandcn, ,

Appcllanten , gegen Gottlied . Dick allda, , Schuld aus -

einem Pacht - Contratt betr . , . confirmat . .Urthelll >

r45 . - I . S . . des Ochsrnwirths . Michel .Mößncr zuGon -

dclsheim » Appellanten , . gegen dessen Bruder Carl Möß -

ricr , und die Gebrüder Carl und Philipp Walz allda, ,

Erblosung betr , . . die Appellat . .Prozesse ? abgeschlagen . .

ryb . , ? . S - der Handelsmann Weißerischen . Wikrive

und Kinder zu Durlach, . gegen die Fuhrmann Hcidecke-

rischc Wittwe nnd . Kinder allda, , Appellanten, , Forderung ?

betr . , , reform . . Nrtheil . .

F47 -. . I . S . . Karl ' Lozbeck Zu ?ahr „ Appellanten / ge¬

gen den .Schuhmacher Johannes Zucker von da- , Vaustreit ?

betr . , . die Appellat . .Prozesse abgeschlagen. .

148 . . J . .S . .deö . Maurers Friedrich Nittelivon ?Diet¬

lingen, , Namens .seiner Tochter, , gegen den -Bürger Michel !

Freivogcl von da, , Appellanten, , Entschädigung wegen ?

der von dem .Freyvogcl an der Tochter dcs .Nittcl .verüb - -

ten Mißhandlung betr . ,,confirmat . .Urtheilp

1440 I . . S . . des Häuptmanns Wieland zu
'Durlach, ,

gegen den . Fuhrmann Heinrich Wölfie zu Weingarten, .

Appellanten , ,Abrechnung betr . , ,die Appcllat . Prozesse ,

mit ?Vorbehalt
' des . Erkenntnisses , über die - zweyte . Be¬

schwerde , abgeschlagene .

150 . , J . .S . Michael Laucke und ' Consortcnzu Bodcrs -

wcyer, , gegen ? den . Kurfürstl .' . Fiscus,,Fortsetzung ) des -

Zxhcndbessands . betr . , ,die .Ladung erkannte .

1511 . I . . S . . des ? Kurfürstlp Fiscus, . Wid 'erklägers, ,

.gegendie bciden Stci,rhäl »ßl.er Gutsbesitzer Johann »Schlo -

berer ' undl Jossph .Schice, , Aiifhsbiing ^des ?Erblehpnverr -

bairds betr,, . Lu durcheil . 4
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igr . I . S . der sammtlichen mobelmäßlgen Häuserbe -

sttzcrzu Rastadt , Kl . , gegen den Kurfürstl . Fiscus zu

Carlsruhe , die angesprochene Freiheit von allen Herr¬

schaft! . Abgaben von mvdelniäßigcn Häusern betr . , La¬

dung erkannt .

iSZ . I . S . Elkan Rcutlinger zu Carlsruhe , gegen

den kvnigl . preuß . Hofagcnt Salomon Haber allda , Ap¬

pellanten , Wechsel - Schuld betr . , die Appellat . Prozesse

erkannt .

154. I . S . des Pfarrers Werner zu Niedereggencn ,

gegen seine Geschwistrige in Rusheim , Appellanten , Erb¬

schaft betr . , die Appellation für erloschen erklärt .

155 . I . S . Georg Jakob Herzog von Oberschafhausen ,

gegen Michel Schonberger von da , Appellanten , Wcg -

streit und Gerechtigkeit betr ., die Appellat . Prozesse erkannt .

izü . I . S . des Pflegers der Jakob Bühlerischen Kin¬

der Zu Schlechtbach , gegen den Müller Michael ' Oßwald

allda , Appellanten , Mattenkaufstreit betr . , reformatorl -

sches Urkhcil .

157. I . S . des Schulmeisters Baßlcr zu Durbach ,

Appellanten , gegen Hanns Ecke,ifcls
'
, Joseph Schili ,

Heinrich Springmann
' und Andreas Bruder allda, Möß -

nerwein betr . , rcformat . Nrtheil .

15?. I . S . der Vorgetvser oder Thalbewohncr des

Oberamts Obcrkirch , Appellanken , gegen den Kurfürstl .
Fiskus , Zehndabgabsbetr . , die Appellat . Prozesse abgeschl.

15g . J . S . Simon Schneiders von Otkoschwandcn ,

gegen Paul Rcinbold von Musbach , Appellanten , Bürg¬

schaft betr . , die Appellat . Prozesse abgeschlagen.

ibo . I . S . Andreas Kretschmanns z » Kuppenhcim ,

Appellanten , gegen den Zoller Ncpomuck Walz allda ,
Abrechnung betr . , die Appellat . Prozesse abgeschlagen .

rbr . I . S . der Eichmüller Goßweilerschen Wittwezu
^Pforzheim , einer gcbohrnen Sch .euermann , und der

Goßwcilcrischen Kinder Zweyter Ehe , gegen die Goßwei -

lenschen Kinder erster Ehe daselbst , Appellanten , stritti¬

ge Erbschaftsthcilung betr . , die Appellat . Prozesse erkannt .

lüa . I . S . Joseph Schneiders , Sattlers zu Gengen¬
bach , seiner ledigen Schwester Marie Anne / des Raths¬
verwandten Rothcnbühlcrs ^ damens seiner Frau und der

Bernhard Müllcrschen Wittwe zu Offcnburg , Appellan¬
ten , gegen Rose Barbare Fortwanglcr , Joseph Steins
häusers Wittwe zu Gengcnbach , Gültigkcitieincs Testa¬
ments betr . , die Appellat . Prozesse abgeschlagen .

Dienst - Nachrichten .
Se . kurfürstl . Durch ! . haben unterm s . d . Monats

gnädigst geruhet , den Geheimen Kanzlisten Joseph Aloys

Mathey , Herbich und Barbichc , so wie dem Geheimen

FinanZraths - Kanzlisten , Johann Baptist Dollhosen , und

dem Geheimen Kabincts -Äanjlisten Wilhelm Franz Weiß ,

den Character als Secreta ' ie» zu crthcilen .

Unterm 17. July 180Z. haben Dvchstdieselbe dem

Förster Haag zu Schriesheim die nachgesuchte Dienstent¬

lassung gnädigst bewilligt .
Der .Burger und Schneidermeister Frey dahier er¬

hielt den Charakter eines kurfürstl . LcibschneiderS.

Unglückösalle .
1 ) Den 8 . Juli ) wurde der Hund des Müllers Braun

Zn Fricsenheiin von einem Herrenlos bei) der Mühle v»r-

bcygeloffenen tollen Hunde gebissen, welches auf denselben

dahin wirkte , daß er bis zu seiner bald darauf geschehe¬

nen Tvdtung , zu Friesenbcim z Kinder , sodann zu Heili -

genzcll r Kinder , aber keine erwachsene Person , ob er schon

beymehrernvvrbeygcloffen , verwundete ; auch wurden von

demselben mehrere Hunde an beyden Orten , sodann ein

Pferd und eine Geise gebissen.
Auf die . jedoch erst etwa 24 Stunden nach dem Biß

angewendete ärztliche Hülfsmittel hat sich an den Kindern

bis jetzt kein Merkmal einer Wuth geauffert ; auch wurde

ein solch,s an dem Pferd , der Geiß und 2 Hunden ,

welche man gehörig verwahrt , zur Probelebend gelassen,

bis jetzt nichts verspürt .
Der so schädliche Aberglaube , daß das bei) den Kindern

angcwcnhete Brennen mit dem sogenannten Hubertus -

S chlüssel cinsichercsHilssmitttl sey,war die Ursache, daß

nicht sogleichärztliche Hülse gesucht worden . Pfarrer und

Schullehrer werden deswegen diesen Vorfall sehr gerne

dazu benutzen, ihre Untergebene von der Unwirksamkeit

gedachten abergläubische » Hilfsmittels , und dcrNothwen -

digkcit glcichbaldigcr ärztlicher Hülfe zu belehren .

2 ) Den 21 . Mer ; Morgens sehr früh erhängtcsich der

fünfzig jährige vcrwittwete Bürger Jakob Huß zu Ichen¬

heim mit einem Leitseil an eine Welschkornstange , welche

in seinemSchopf ausgemacht .war . Er war seit , andert¬

halb Jahren sehr tiefsinnig , hatte dagegen , jedoch ohne,

Wirkung » Arzneymittcl gebraucht , war übrigens ein

rechtschaffener fleißiger Mann , welcher ein besseres Ende

verdient Hütte.
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Z . Den 10. Zunius Abends badete der Schneidergescll
Florian Stolz zu Durlach in der Pfinz bei der Mittel -
Mühle ; er gcrieth in einen Wirbel in einem Gumpen ,

mnd würde ertrunken scyn . da er schon unter dem Wasser
war , wenn nicht Kiefer Dclder zu seiner Rettung in das
Wasser geeilt wäre , und als Stolj diesen gepackt und auch
unter das Wasser gezogen , Taglöhner Meyer sich in das
Wasser gestürzt , und beede gerettet hatte , welch edle Hand¬
lung dieser bceden Personen andurch belobend mit dem Be¬
merken bekannt gemacht wird , daß das Baden an gedachter
Stelle bey unnachläßiger Lcibesstrafe verboten worden seye .

Erfindungen .

Zn dem Kurbadischen Landstädtchen SnlZburg befindet
fick ei » 7rfährigcr Greis , Namens Johann Zakob Eglin ,

^ ehemaliger Stabhalter zu Zunjingen bey Müllhcim , der¬
selbe besaß ein ziemliches Gut , dem er , so wie seiner er¬
lernten MkZgerprofesslon mit allc-m Fleiß und Eifer vvr -

ssiand , bis er endlich wegen Alter und der Abnahme sei¬
ner Kräfte , genöthigt war , sein Vermögen zu überge¬
ben , und sich nun in Sulzburg Hey seiner Tochter auf -
chält. Von Jugend ausderArbeit und Thätigkeit gewohnt ,
schaffte er sich Schreiner - u . DrchcrhandwerkZcug an , um
Bewegung u . leichte Beschäftigung zu haben ; er sann auf
Erfindung nützlicher Maschinen , und verfertigte eine zum
Nudelnschneiden , welche rein oder grob schneidet, wodurch

hauptsächlich in großen Haushaltungen eine beträchtliche
Aeitersparniß bezweckt wird . Letzten Winter verfertigte
er eine Faden - Zwirn - Maschine , wo zu gleicher Zeit 4

Faden gezwirnt werden , und sich auf einen angebrach¬
ten Haspel in 4 Strängen aufwinden . Auf dieser Ma¬
schine kan» der Faden locker oder dicht gemacht werden ,
und welche große Zeitcrsparniß ! Um ein Pf . Garn von den
Knäulen auf die Spuhle zu bringen , und gänzlich zu Fa¬
den ju zwirnen , wird 2 und eine halbe höchstens z Stunden
erfordert .

Daß schon solche Maschinen eristircn , wird gar nicht in
Zweifel gezogen z allein , ein Mann , der keine mathema¬
tische Kenntnisse besitzet , sondern so ganz von sich selbst
in seinem hohen Alter solche sehr nützliche häusliche Ma¬
schinen erfindet und verfertiget , verdient allerdings , öf¬
fentlich genannt ju werden .

Mvlter.

Kir che nbuch
's - Au szüg «.

Karlsruhe . sGebohrenc .z Zn der hiesigen ka¬
tholischen Gemeinde den 20 . Jufi . Wilhelmine Salome ,
Vater : Karl Besser , Maurergcsell und Hintersaß in
Klein - Karlsruhe .

Rath s e l.
Nicht so geschwind

Als ich , ist Licht und Wmd .
Ich reis' in Welten , dies . i .-. sterblich Aug ' sah.
Bin in Minuten dort , undssn Minuten da.

Marktpreise von Carlsruhe , Durlach und Pforzheim , vom 20 . July i8o5 .

Fruehtvreiß . IKarls , Durl . Fleisch - Tape , sh arlsr ^Dnrl . HBietualien .
Das Malter .
Neuer Kerne »
Alter Kernen .
Waizen . .
Neu Korn .
Alt Korn . .
Gem . Frucht .
Gersten . .
paber . . .
WUschkorri .
Erbsen d. Zri .
Linsen . .
Bohnen . « .

fl . kr ck kr ck. kr
— — — — 15 80
14
14

I '
l

-5

IO — IO — 4

6 40 ü 40 8 32
5 f2 fo 5 2O
8 8» 8 so 4 Z2
r 2O I 2O r 2O
i >4 —-
i 2O

Li » Weck zu 1
hr . halt . .

dito zu 2 kr . .
Weisbrod zrr?

b kr. hält .
Schwarzbrot ,

zu Z kr. hält
dito zu 10 kr .
Weis Mehl

Vt . — kr.

2MöipsUlld .
Mast Ochseufl .
Gemeines dito .
Rindfleisch .
Kuhflcisch .
Kalbfleisch .
Rauplingsfl .
Hammelfleisch
Schwcincfl .
Lchfcnjung
EinÖchsenmau
Ein Ochsenfuf
Ein Kalbskop !

kr .
4
8
7
L
7

4
4
4
12

20

kr .
4
8
8
7

. 7

4
rc>
4

Das Pf .
Rindschmalz

22 kr .
Schweine¬
schmalz 2ü kr
Butter 15 kr .
Lichter 22 kr .
Saifen ig kr .
Unschlitt der

Cent . 26 fl .
gEyer ch kr

Carlsruhe , im Verlag der Mülletschen Hofbuchdrnckerey in der verlängerten Herren - Gasse,
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